
Zahnarztpraxen sind einem 
hohen Kostendruck und einem
intensiven Wettbewerb ausge-
setzt. Sich häufig ändernde ge-
setzliche Vorgaben erschweren
vielen Praxisinhabern zusätz-
lich das Leben. 

Das Betriebsergebnis

Zwei wesentliche Faktoren be-
stimmen dabei das Betriebs -
ergebnis: der Umsatz und die
Kosten. Eine einseitige Fokussie-

rung auf nur einen Faktor min-
dert den Erfolg des Unterneh-
mens. Aus diesem Grund sollten
die Kosten gesenkt und die Um-
sätze der Zahnarztpraxis gestei-
gert werden. Wer dies nicht be-
herzigt und unüberlegt vorgeht,
kann dann leicht in eine Unter-
nehmenskrise geraten.

Die Betriebskosten

Ein permanentes Kostenmana -
gement ist daher dringend zu
empfehlen. Ziel sollte sein,
rechtzeitig, methodisch richtig,
strukturiert und regelmäßig die
Kosten hinsichtlich deren Höhe
und der tatsächlichen betrieb-
lichen Notwendigkeit zu prüfen.
Dabei sind alle Kosten unab -
hängig ihrer Größe zu fokus -
sieren und kurz-, mittel- oder
langfristig zu senken.
Geeignete Maßnahmen zum
Senken von Kosten gibt es sehr
viele. Von heute auf morgen Kos-
ten zu senken, ist jedoch nicht
einfach. 
Oft sind mit den größten Kosten-
arten (Personal, Räumlichkei-
ten, Dienstleistungen usw.) lau-
fende Verträge und rechtliche
Rahmenbedingungen (z. B. Kün-
digungsschutzgesetz) verbun-

den, die erst geprüft und dann
ggf. nachverhandelt bzw. gekün-
digt werden müssen. Dennoch
gibt es auch kurzfristig umsetz-
bare Maßnahmen, die zeitnah
erste Kosteneinsparungen her-
beiführen. 

Beispiele für kurzfristige 
Maßnahmen
• Senkung der Einkaufskosten

durch andere Lieferanten (Putz-
mittel, Berufskleidung usw.)

• Koordinierter Materialeinkauf
zur Bestellkostenoptimierung

und zur Vermeidung von Eng-
pässen sowie der daraus resul-
tierenden Kosten

• Sinnvolle Nutzung der Praxis-
räume mit geringen Wege -
zeiten

• Einstellungsstopp für fluktua-
tionsbedingte Vakanzen zur
Reduzierung der Anzahl an
Helferinnen

• Verschieben von nicht „über -
lebensnotwendigen“ Investi-
tionen (z. B. neue Praxisein-
richtung)

Beispiele für mittel- bzw. 
langfristige Maßnahmen
• Umfang der Räumlichkeiten

einschränken
• Eigenes Praxislabor zur Ver-

meidung von Fremdlaborkos-
ten sowie zur besseren Auslas-
tung des eigenen Personals

• Wechsel zu einem günstigeren
Strom- und Gasanbieter

• Kündigung unnötiger, kosten-
pflichtiger Zeitschriftenabon-
nements fürs Wartezimmer

• Aufbau eines effizienten For-
derungsmanagements

• Effektiver Einsatz aller Per -
sonalressourcen (z. B. Kon-
troll- und Hygienemaßnahmen
in Leerzeiten durch eigenes,
vorher ausgebildetes Personal)

Der Betriebsumsatz

Neben dem Senken der Kosten
sind möglichst auch die Um -
sätze zu steigern. Bekanntlich
beschränkt sich das Leistungs-
angebot einer Zahnarztpraxis
auf die Untersuchung und Be-
handlung von Zahn-, Mund- und
Kieferkrankheiten. Zahnarzt-
praxen sind daher nicht mit
Unternehmen vergleich-
bar, die ihre Produktpa-
lette eben mal so erweitern
oder umstrukturieren kön-
nen. Trotz dieses vorgege-
benen Rahmens kann der
Praxisbetreiber das Leis-
tungsangebot der Praxis auf
vielfältige Weise erweitern. Pro-
fessionelle Zahnreinigung, Kin-
dersprechstunde, Schwangeren -
beratung, Bleaching, Zahn-
schmuck, Speicheltest, Natur-
heilverfahren usw. sind einige
Beispiele. Neben einer Ausdeh-
nung der Leistungspalette kön-
nen bspw. auch patientenfreund-
liche Öffnungs zeiten, eine ver-
kehrsgünstige Lage der Zahn-
arztpraxis, Preisanpassungen,
verbessertes Praxismarketing,
fokussierte Kundenbetreuung,
Kooperationen mit Ärzten an -
derer Fachrichtung, effektives
Terminmanagement, das Er -
bitten von Weiterempfehlungen 
(z. B. in Bewertungsportalen für
Ärzte) sowie die zeitnahe, voll-
ständige, fehlerfreie Abrech-
nung von erbrachten Leistungen
zum Steigern der Umsätze bei-
tragen. 

Die Waage halten

Das Senken der Kosten und das
Steigern der Umsätze muss da-
bei immer im Einklang stattfin-
den. Da mit der Erweiterung der
Leistungspalette oft auch hö-
here Kosten verbunden sind,
sollte die Kostenseite immer im
Auge behalten werden. Muss die
Leistungspalette zum Beispiel
wirklich vom Implantat bis zur
kieferorthopädischen Behand-
lung reichen? Zahnärzte, die
eine zu breite Leistungspalette
anbieten, haben häufig nur we-
nige Behandlungsfälle für eine
Leistung innerhalb eines Zeit -
abschnittes. Für diese wenigen
Behandlungsfälle muss sich der
Zahnarzt jedoch regelmäßig
fortbilden und seine Praxis ent-
sprechend ausstatten. Die Be-
handlungsfälle reichen aber
nicht aus, um die Behandlung
langfristig kostendeckend bzw.
mit Gewinn durchzuführen. Für
die ausgewogene Leistungspa-
lette vieler Zahnärzte gilt des-
halb: Weniger ist mehr! Auf un-
wirtschaftliche und für den
Zahnarzt unbefriedigende Leis-
tungen ist zu verzichten. 
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Beide Stellschrauben fokussieren 
Zahnarztpraxen sollten nicht nur an die Kosten denken, sondern auch an den Umsatz. Von Tino Künzel.
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Weitere Anregungen zum Thema „Kos-
ten senken“, „Umsätze steigern“ und
„Krisen managen“ liefert die praktische
3-teilige Buchserie von Tino Künzel.

Ja, ich möchte die Kosten senken –
aber richtig!
3. Auflage (225 Maß nahmen)

Ja, ich möchte die Umsätze steigern –
aber richtig!
2. Auflage (150 Maß nahmen)

Ja, ich möchte Krisen managen –  aber
richtig!
1. Auflage (75 Maß nahmen)

Alle Bücher erläutern Einsteigern und
Fortgeschrittenen in einer verständ-
lichen Schreibweise, ohne auf Fach -
begriffe zu verzichten, wie Kosten ge-
senkt, Umsätze innerhalb eines Unter-
nehmens nachhaltig gesteigert und
mögliche Unternehmenskrisen verhin-
dert bzw. überwunden werden können.
Es werden dabei insgesamt 450 praxis-
nahe Maßnahmen genannt, die der 
Leser systematisch prüfen sollte und
bei Eignung anschließend zeitnah im 
eigenen Unternehmen umsetzen sollte.
Zu jeder Maßnahme werden kurze 
Erläuterungen gegeben sowie die un-
mittelbaren und mittelbaren Auswir-
kungen aufgezeigt.
Für jedes Buch wurde bewusst eine
sehr kompakte, sich auf das Wesent -
liche konzentrierende und Zeit spa-
rende Darstellung in Form eines „Ar-
beitsbuches“ bzw. einer „Checkliste“
gewählt. 
Unter www.business-administrator.de
erhalten Sie weitere Details zu den 
Büchern und die Möglichkeit der direk-
ten Bestellung.
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